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Der Ausschuss für Menschenrechte und Humanitäre Hilfe empfiehlt dem federfüh-

renden Ausschuss mit den Stimmen der Fraktionen von SPD, CDU/CSU, BÜNDNIS

90/DIE GRÜNEN und FDP gegen die Stimme der Fraktion der PDS, dem Plenum die

Ablehnung des Antrages vorzuschlagen.

Der Ausschuss für Menschenrechte und Humanitäre Hilfe empfiehlt darüber hinaus

mit den Stimmen der Fraktionen von SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und

PDS bei Enthaltung der Fraktion der CDU/CSU:

Die Problematik der Situation intersexueller Menschen beinhaltet auch menschen-

rechtlich relevante Aspekte. Der federführende Gesundheitsausschuss sollte sich

intensiver damit befassen und prüfen, welcher Bedarf an Forschung und Aufklärung

auf diesem Gebiet besteht.

Christa Nickels
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